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Fall bereits den Tatbestand des § 122 
verwirklicht hatte.
Die Straftat ist vollendet mit der Ein­
führung des männlichen Gliedes in die 
Vagina. Dabei kommt es nicht darauf 
an, ob es beim Täter zum Orgasmus 
gekommen ist. Beim Mißbrauch zum 
außerehelichen Geschlechtsverkehr kann 
die Berührung der Geschlechtsteile mit 
entsprechendem Ziel eine versuchte Ver­
gewaltigung darstellen (vgl. auch NJ 
1972/22, S. 668). Zur Strafzumessung 
bei versuchter Vergewaltigung vgl. 
OGNJ 1976/5, S. 146, 9/S. 274.

12. Tateinheit ist möglich mit § 115, 
z. B. wenn die Gewaltanwendung eine 
Körperverletzung verursachte (OG-Ur- 
teil vom 15. 5. 1970/5 Ust 23/70). Die vor­
sätzliche oder fahrlässige Verwirk­
lichung des Abs. 2 Ziff. 2 schließt die 
Anwendung des § 116 aus.
§121 ist im Verhältnis zu § 122 die spe­
zielle Norm. Bei versuchter Vergewalti­
gung ist Tateinheit mit § 122, bei der 
Vergewaltigung eines Mädchens unter 
14 Jahren mit § 148 möglich (vgl. OGNJ 
1969/22, S. 712 ff., KG Halle-West NJ 
1970/4, S. 121, OGNJ 1971/19, S. 586).

§122
Nötigung und Mißbrauch zu sexuellen Handlungen

(1) Wer einen Menschen mit Gewalt oder durch Drohung mit einem schweren 
Nachteil oder durch Ausnutzung einer Notlage oder Mißbrauch seiner gesell­
schaftlichen oder beruflichen Funktion oder Tätigkeit zur Duldung oder Vor­
nahme sexueller Handlungen zwingt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer einen wehrlosen oder geisteskranken Menschen 
zu sexuellen Handlungen mißbraucht.

(3) In schweren Fällen wird der Täter mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu 
zehn Jahren bestraft.
Ein schwerer Fall liegt vor, wenn
1. Die Nötigung oder der Mißbrauch zu sexuellen Handlungen von mehreren 

Tätern gemeinschaftlich oder an einem Menschen unter sechzehn Jahren be­
gangen wird;

2. durch die Nötigung oder den Mißbrauch zu sexuellen Handlungen eine 
schwere Körperverletzung fahrlässig verursacht wird;

3. der Täter mehrfach eine Straftat nach den §§ 121 oder 122 begangen hat oder 
bereits wegen einer solchen Straftat bestraft ist.

(4) Wer durch die Tat den Tod des Opfers fahrlässig verursacht, wird mit Frei­
heitsstrafe nicht unter fünf Jahren bestraft.

(5) Der Versuch ist strafbar.

1. § 122 erfaßt die Nötigung und den
Mißbrauch zu sexuellen Handlungen, 
soweit diese nicht nach § 121 (Spezial­
gesetz gegenüber § 122) strafbar sind. 
Geschützt wird jeder Mensch in seiner 
sexuellen Entscheidungsfreiheit ohne 
Rücksicht auf Alter und Geschlecht.

2. Sexuelle Handlungen sind solche, 
die in objektiver Hinsicht im Sexual­
bereich liegen und Bezug zum Körper 
eines anderen oder des Handelnden 
haben und in subjektiver Hinsicht auf 
die Erregung oder Befriedigung (eigener 
oder fremder) der Geschlechtslust ge-


